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Filmbulletin - Kino in Augenhöhe ist
Teil der Filmkultur. Die Herausgabe

von Filmbulletin wird von den
aufgeführten öffentlichen Institutionen mit
Beträgen von Franken 20 000.- oder
mehr unterstützt.
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Um die Unabhängigkeit der Zeitschrift
langfristig zu sichern, braucht Filmbulletin

Ihre ideelle und tatkräftige
Unterstützung.

Auch Sie sind herzlich im Förderverein

willkommen. Verschiedene Pro-

Filmbulletin-Projekte warten auf Ihre

Mitwirkung. Gesucht sind zum
Beispiel Ihre beruflichen Fähigkeiten und
Kenntnisse, Ihre Filmbegeisterung,
Ihre Ideen, Ihr Einsatz vor Ort, Ihre
guten Kontakte und / oder Ihr finanzielles

Engagement für wichtige Aufgaben in
Bereichen wie Fundraising, Lobbying,
Marketing, Vertrieb oder bei kleineren
Aktionen.

ProFilmbulletin-Mitglieder werden
zu regelmässigen Treffen eingeladen,
und natürlich wird auch etwas geboten
(filmkulturelle Anlässe, Networking).
Die Arbeit soll in kleinen Gruppen
geleistet werden. Wieviel Engagement Sie

dabei aufbringen, ist Ihnen überlassen.
Wirfreuen uns aufSie!

Rolf Zöllig
Kathrin Halter

Jahresbeiträge:
Juniormitglied (bis 25Jahre) 35-
Mitgliedso-
Gönnermitglied So-
Institutionelles Mitglied 250.-

Informationen und Mitgliedschaft:
foerderverein @ßlmbulletin.ch

Förderverein ProFilmbulletin,
8408 Winterthur,
Postkonto 85-430439-9

In eigener Sache

Im Jahre 2009 geht «Filmbulletin

- Kino in Augenhöhe» gewissermassen
auf Reisen. Unsere «FB-Cinétour» startet

im Februar in Biel, geht vorerst über
Bern und Brugg nach Winterthur und
St. Gallen. Luzern, Uster und Frauenfeld

schliessen an und weitere werden

folgen.
«Filmbulletin - Kino in Augenhöhe»

präsentiert travelling avant,
den Film von Jean-Charles Tacchella,
der im kinoverrückten Paris der späten
vierziger Jahre spielt, das auch
Filmemacher wie François Truffaut, Jean-
Luc Godard oder Eric Rohmer prägte,
und episodenhaft von jungen Cinephi-
len, ihrer ménage-à-trois, die sich mit
der amour fou zum Kino überschneidet,
und vom Abenteuer, einen Filmclub zu
gründen erzählt. An den cinéphilen
Treffpunkten Filmgilde Biel, Cinémat-

te Bern, Kino Odeon Brugg, Filmfoyer
Winterthur, Cinéclub St. Gallen, Stattkino

Luzern, Qtopia Uster, Cinema Luna

Frauenfeld werden Mitarbeiterinnen
oder Mitarbeiter von «Filmbulletin -
Kino in Augenhöhe» in den Film, der

mit unzähligen Filmzitaten gespickt,
zugleich vergnügliche und geistreiche
Lektion über das Wesen des Kinos wie

verspielte Liebeserklärung an die Siebte

Kunst ist, einführen.

Wir bedanken uns bei der

Kulturstiftung Suissimage, die als Hauptsponsor

die «FB-Cinetour» überhaupt erst

möglich macht, und bei allen Filmclubs,

die «Filmbulletin - Kino in Augenhöhe»

Gastrecht gewähren, bereits
gewährt haben oder noch gewähren werden.

Wir bedanken uns an dieser Stelle

aber auch: bei unseren Mitarbeitern
und Mitarbeiterinnen, welche
"ausschwärmen", die Einführungen in den

präsentierten Film halten und mit den

Zuschauerinnen und Zuschauern
anschliessend wohl noch diskutieren
werden, bei Jean-Charles Tacchella, der

uns die Rechte an seinem Film kostenlos

überliess, und bei der Cinémathèque
suisse, die uns eine Kopie des Films zur
Verfügung stellt.

Walt R. Vian
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